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RELATION 


Was der Capitan 


Drackh onnd Colonel u. welche 


Anno 1589. an ſtat der Rünigin in Engelland / 
den Don Antonio in das Konigreich Poꝛtugal einſetzen / 


8 vnd die Spannier darauß vertreiben ſollen / mit jrer mechti⸗ 


ge dem nen in Goblet ; 


gen hmaba von der zeit an / als fie abgefahꝛn / | 
x biß fie wider haim kommen / | 
Mbh | | 
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Neundlicher lieber eſer / du haſt dſch wol zuerſnnern / 
was zu end negſt verſchinen / vñ anfangs diß lauffenz 


den 89. jars / von der Engliſchen Armada / wider Poꝛ⸗ 


tugal außgericht / fuͤr hefftigs geſchꝛey geweſen / inte menig⸗ 


klich / beuoꝛab der Spanner Feind / manicherley Diſcurs / 
ſtarcke hoffnung / ſtatlicher verꝛichtung / vnnd waiß nit was 
mehr fuͤrgebildet: Alſo daß man der Engellaͤnderin voꝛhabẽ / 
ſchier in der gantzen Welt muͤſſen gwar werden / dann man 
nit allein in Aphrica / bey dem vnglaubigen Koͤnig von bels / 
ſonder anch gar dem Tuͤrckiſchen Bluethund vmb rath vnd 
104 wider den Catholiſchen Koͤnig angeſuecht / denſelben / 
ambt allen ſeinen reichen gar zuuerſchlicken / ein guten an⸗ 
fang zumachen: Man hat aber ein Elphanten fangen woͤllẽ / 


ſo iſt nur ein Mauß eingangẽ: Vnd ob wol hochgedacht / Ca⸗ 


tholiſchem Konig / der Engellaͤnderin gemuͤth / ſinn vnd auß⸗ 


fertigung jrer Armada vnuerboꝛgen geweſen / hat er ſich doch 
ſo gar nit daruor gefuͤrchtet / oder ſich ſchꝛoͤcken laſſen / daß er 


auch gleichſam keine fuͤrſehung gethan / weil ſeiner M: vor 


hin wol bewuſt / daß er ſolch ſeinen Feinden mit geringer an⸗ 
zal Volcks / von den gnadẽ Gottes gnugſamen widerſtandt 
thun kuͤnde / es auch gantz vnuonnoͤten / von dieſer hailloſer 
Leut wegen groſſen vncoſten auffzuwenden / oder lärmen zu⸗ 


machen / vnnd werden jnen zweyffels ohne die Engellaͤnder 


hinfuͤran / dergleichen zuerſuchen wol wehꝛen laſſen / ſich auch 
andere billich daran ſtoſſen / in bedenckung man auff dißmal 
ſchal gnug angefahꝛẽ Wie laͤr aber der Engellaͤnderin Beitl 
woꝛden / hat man auß dem guet abzunemen / daß ſich Capi⸗ 
tan Draque / der weit beſchꝛeit Oceaniſch Meerꝛauber / da⸗ 
heim vor den noch obigen Soldaten vnnd Schiffern / deren 
doch wenig / biß dato nit doͤrffen blicke laſſen / fo wol hat man 
es beſtelt vnnd getroffen / daß man wider Spania groß 0 

| en 


fen verhaiſſen / ſich vil vermeſſen / ſchweren vncoſten auffge⸗ 
wendt / die Kriegsleut von der Armada ſchier zwier halb im 


RELATION vom ver⸗ 
lauff der Engliſchen Armada Anno 
1989. Kin‘ ee 
egelt. 


Was fuͤr Schiff vnnd Volck ſich hey 
der Englischen Armada befunden / dauon hat 
Thomas Cuper Rotmaiſter vnder dem Capitan lorge 
Bertier Sargento maior, welcher ala Coruna 
gefangen woꝛden volgenden bericht 
vnd anzeig gethan. 


Thomas Kupers anzeig. 
. Ex Königin von Engelland Ars 


En 
(©) mada iſt den 13. Aprilis anno 1589, al⸗ 


a en Calenders / mit zzo. Schiffen 
wit Maſtkorben 16. Pinasas oder 
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| KRennſchiflen / vnd 5. Gallern von 
Bancken jede / von Plemiyen außgelauffen. 
Vnder den groſſen Schiffen hat es . der Roͤni⸗ 
gin zugehoͤuge Galliones gehabt. In dem CTapitan 
Ei gefahrn Francileo Draque , Henrique Noriz; 
eneral vber das Kriegsvolck / vnd don Anto- 
| AI: 


nio de Portugal prior deo Crato, ſambt einem feiner 
Sin. Diſes Schiff IE von 280. Der Gallion 

I ſabell,der Gallion tigre, vñ ſonſt noch zwen andere 
Galliones jeder von 220. vnd der reſt von 100, 

50. 50. zo. biß auff 12. toneladas geweſt under obs 

be melter anz al aber haben ſich 60, Niderlendi⸗ 
ſche Schiff befunden / ſo zu Plemiyen angehal⸗ 


ten worden.. Das Kriegs volck ſo zu Schiff 
gangẽ / mag z 0000. Mañ belauffen haben / dar- 


vnder etliche Spanniſche Haggenſchuͤtzen vnd 


leuchte Pferd begriffen / ſo auß dem Niderland 


mit Heurique Noriz vberkamen: vnd dann 300. 


Niderlendiſche Moſqueteros vnd haggenſchützen 
ſo inzwey Fendle geteilt. Vber diß hat es das 


Schiff volck vnd Bootsgeſellen gehabt / gleich⸗ 
wol nit in ſolcher menig / wiewol von noͤten ge⸗ 


weft. Die Prouiant ſo man eingeladen / hat [OL 


len auff z. Monat fůr alles volck klecken / Es iſt 
aber von derſelben ſchon i. taglang gezert wor 
den eh man abgefaren. 


> 


Obgedachter Thomas Cuper hat auch anzeigt 


daß er ſeins theils / als die Armada vom Landt 


gefahꝛn nit gewuſt wohin fie ihren weg nemen 
Werd / allein ſey der gemain ruff geweſt / daß ſie 


; nach Poꝛtugal ſeglen / vnd den don Antonio wider 
einſetzen wurd / bey welchem ſich biß in (o. Por⸗ 
DB. A üj tugeſi⸗ 


= 


tugeſiſche vom Adel befinden theten. Was aber 
die Armada jetzt fuͤrnemen werd / das kuͤndt er 
nit wiſſen / vil weniger anzeigen / wieuiel in dem 
Sturm bliben weil er von den erſten geweſt ſo 
geſtuͤrmet / vermelt doch / daß jnen das grob Bes 
ſchütz vnnd Moſqueteria in oo. Mann deß beſten 
Volcks / darunder etlich vom Adel vñ Beuelchs 
leut / hinwegk genommen Daß ſich auch in 600. 
Reutter auff der Armada befinden / deren pferd 
teils Brabandiſche teils Engliſche ſeyn. 

Wie nun dieſe Engliſche Armada ala Coruna 
ankomẽ / vnd was ſich daſelbſt weitter zugetra⸗ 
gen / das iſt auß nachuolgendem Schꝛeiben / ſo 
der Marques de Ceraluo an dẽ Conde de Fuentes Kriegs 
Oberſten zu Liſabona gethan / zuuernemen. ö 


Den 4. diß Monats hab ich euch geſchꝛiben / 
was maſſen die Engliſch Armada ſich bey dem 
Cabo del prior ſehen laſſen. Denſelbẽ tag iſt ſie noch 
für die Einfahrt dep hieigen puerto an der ſeitẽ 
wie der Fluß laufft / geruckt / alſo das man jnen 
von der Veſtung der Inſel . Antonio kein ſchadẽ 
zufügen koͤnnen / haben alsbald viel Volcks ans 
1 geſetzt / vnd ſich in die Schlachtoꝛdnung 
geſtelt. | 

Den 5. diß ſeyen die Dallgen ohne meinen 
Beuelch 


Beuelch dauon gefahren, wie die Feindt ſolchs 
geſehen / ſeyen ſie dieſelb Nacht an die pe ſcaderia 
Cedin offen Flecken darinn die Viſcher wohnen) 

kommen · vns dieſelbe abgewonnen / vnnd vns 
als bald belaͤgert. 8 
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Den i. diß haben ſie vns anfangen zube⸗ 
n He 
Den 14 diß/als ſie mit jrem ſchieſſen foꝛt⸗ 
gefahr haben fie vns doch ( vngeacht fie wenig 
ſtuck ſchuͤtz gehabt ein groſſen theil der Statt⸗ 
maur / ſo gleichwol ſehꝛ ſchwach geweſt nider⸗ 
geſchoſſen. Vnd nach dem fie auch einen Thurn 
ſo jnen verhinderlich im weg geweſt / vndergra⸗ 
ben vnd gefelt/haben fie eine Sturm angelauf⸗ 
fen / welcher in zwo ſtund lang gewehꝛt / letſtlich 
ſeyen ſie wider abgezogen / weil ſie etlich Volck 
verloꝛn / auch jhꝛ Haubtfahnen oder eſtandarte 
vnnd etlich andere Fendle ein zeitlang zu boden 
gelegen / welche ſie gleichwol wider mit jhnen 
dauon gebꝛacht / aber vil Waffen jres erſchlag⸗ 


5 nen Volcks dahinden gelaſſen. Von den vnſern 

ſeyen ſelbigen tags Soldaten zuuoꝛ vnd her⸗ 

hauch auch etlich / todt Bliben vñ etlich verwund 
Worden, Daran e eee 


Geſtern 


Geſtern vnd heut haben die Feind die gantz 

| Heſcade iq wie auch die Haͤuſer vnnd Muͤlen ſo 

| - vımb diefe Statt gelegen / abgebꝛent / ſich wider 

| | zu Schiff begeben / vnd ons anallemfebzents 

N bloͤſt gelaſſen. Gott bewar euch voꝛ vbel. Datum 

i zu Coruna den 18. Ma Anno ig Sg. Wellet in gu⸗ 

ter beraitſchafft ſtehen dann diſe Armada wird 

in einer kůrtz bey euch ſeyn / befleiſt euch jnen red⸗ 

a ge damit das Geſindel tapffer an⸗ 
auff. | PER N 


Vo gt wie die Engliſche zu Pen ich“ | 
ans Landt geſetzt. 


Fee Drack nach dem er die Stat vnd den 
puerto zu Coruna in oberzeltem ſtand hinderlaſ⸗ 
ſen / iſt er den 18. May mit der ganzen Armada 
abgefahꝛn / vnd den ze. hernach bey Peniche (ix. 
Meil von Liſabona gelegen) an einem Freytag 
2. ſtund nach mittag ankommen von dannen iſt 
ſolche je der Engliſchen ankunfft vnuerzoglich 
dem Hochwurdigiſten vnd Abrachern der be 
Fuͤrſten vnd Herzen Herꝛn Albrechten der hei⸗ 
ligen Roͤmſchen Kirchen Cardinal / ꝛe. Ertz⸗ 
hertzogen zu Oſterꝛeich / ꝛc. jetziger Kay: May: 
8 Brudern / ꝛc. 


— 


Bruderu / ꝛc. als Gubernatoꝛn des Koͤnigreichs 


Poꝛtugal zuwiſſen gemacht worden. Dar auff 
hr D. alsbald dem don Alphonſo de Baſan Gene⸗ 


kal der Spanniſchen Gallern in Poꝛtugal / be⸗ 


elch geben / ſich mit ſeinen Galeen in den Hafen 


zu Caſcais. . meil von Liß bona zubegeben / alda 


dun Franciſco de Toledo mit ſeim Lertis oder Regi⸗ 
ment in Beſatzung gelegen. Dieſen Freytag hat 
noch der Feindt in der nacht beym Monſchein 
ſein Volck ohn einigen widerſtand ans Landt 
geſetzt / weil das geſtat der orten ſehꝛ weitlaͤuff / 


vnd der vnſern wenig geweſen. Es hat aber 


der Feindt dieſem oꝛt gar keinen ſchaden zuge, 


fuͤgt / vnd don Antonio dem Volck mit freundliche 
helen woꝛtten zuuerſtehn geben / daß er allein 


der vꝛſachen ankommen / damit er das Königs 


reich Portugal wider zu ſeim vorigen alten wol 


land bꝛingen moͤcht / iſt alſo mit einem auffge⸗ 


richten Crucifix vnd Fahnen / daran vnſer lies 


ben Frawen bild gemahlt eingezogen / vnd hat 


das Volck geſtilt. Die Veſtung hat ſhme der 


darinnen gelegen Iuan ongaleð de atayde alsbald 


55 auffgeben / vnnd ſich zum don Pedro de Guzman 
peedlor oder Com̃iſſari General vber das Kriegs 


volck begeben / welcher nit mehꝛ als 200 Sol 


| daten bey ſich gehabt. Weil dann ſeins Volcks 
A B ſo wenig 
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fo wenig geweſen vnd ſich das L andvolck ſchon 
auff deß don Antonio ſeiten geſchlagen / hat er don 
Pedro ſich in den Flecken torres vedras nit weit von 
Peniche gelegen gethan / vnd von dannen auß jr 
D: alles was ſich mit dem Feind biß dahin ver; 
lauffen auß fůhrlich bericht / die haben beneben 
dem Grauen von Fuentes allerley veroꝛdnung 
gethan / wie dem Feindt abbꝛuch beſchehen 
Sambſtags den z. Maij hat ſich der Feind 
auff torres Vedras zugenahnet / vnd don Antonio ſich 
aller vmbligenden Flecken vnnd Haͤuſer oder 
guintas gemechtigt / auch mit allerley notturfft 
vnd erfriſchung verſehen / Iſt darauff foꝛter der 
Statt Liſabona zugezogen / doch haben jn etli⸗ 
che ginetes oder ringe Pferdt von Andaluzia deß 
Capitan Alarcon compagnia vnd etlich Fueßuolck / 
ſtets mit Scharmůtzlen vnderhalten. | 


Sontags den 28. Maij abends iſt Inangonga 
lex de Atayde alhie ʒzu Liſabona ankomen jrer D: 
grůndtliche anzeigung zuthun / wieuiel Volcks 
der Feind in Peniche aus Landt geſetzt / was ge⸗ 
ſtalt er auch neben bemelter Veſtung (alda er 
ein beſatzung gelaſſen auch Orndos,Corman vnnd 
tor es Vedras eingenommen. 


Dieſen 
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VDei.ieſen Sontag in der nacht hat ſich der 
Coudle de Fuentes in das Lager verfügt / das Volck 
Bu hauff zuziehen verordnet / vnd den donSancho 


Brauo de Laguna mit ſeiner Compagnia Haggen? 


ſchuͤtzen zu Roß dem don Pedro Ci cen vnnd ſei⸗ 


nen Volck zu Roß vnnd Fueß / ſo er bey ſich ge 


habt / zu gutem zugeſandt. Dieſer don Petro hat 
dem Feindt ſtets mit ſehar můtzlen zuthun ge, 

ben / vnd jne nie auß dem geſicht gelaſſen. 
In deſſen / Montags den 29. Maij moꝛgens 


frue / hat lich ein groſſe vnruhe in der Statt er⸗ 


haben / dann als ein Kaͤuflerin geſehẽ / das man 
deinen gefangnen Engliſchen in die Stat gefuͤrt / 
vnnd zuſchꝛeyen angefangen Ingles Ingles, Eng⸗ 


liſch Mann / Engliſch Mann / iſt ſolcher rueff 


vnd geſchꝛey baͤlder dann in einer halb en ſtund 


durch die gantz Statt erſchollen / vnnd hat ein 


ſolchen ſchrecken verurſacht / daß jhr viel nit an⸗ 
derſt vermaint / dann der Feindt ſey allbereit 


ſchon in der Statt / vnnd ſich alſo alles Statt; 


volck fo wol Edel als vn Edel in die flucht be⸗ 
geben auch dermaſſen die Statt verlaſſen / das 


nner zwayen tagen / auſſer vnſer der Caſtilia / 


ner ſamb niemand darinn verbliben. An dieſem 


Montag gegen abent / haben ſich noch ſjr D? 


ſembt derſelben Hoſſgeſindt vnnd etlichen 


i Poꝛtu⸗ 


Poꝛtugeſiſchen Sperꝛeittern geen groß vnnd 
klein Alualada verfügt / ein verzeichnuß vnſers 
Fueßuolcks zumachen. Von dannen ſeyen jr D. 
auff nueſtra fenorade Luz zukommen / alda der Com 
de de Fuentes mit dem mehꝛern thail deß Kriegs⸗ 
volcks / vnnd mit den Küriſſern ſo don Ber nardins 
de V elaſco gefuͤhꝛt / gelegen / vnd haben jr D: ein 
ſonder gnedigiſt gefallen ab der fraidigkeit vn⸗ 
ſers Volcks empfangen / welchs anders nichts 


begert / als den Feindt anzutreffen / Derſelb zog 


jmmerdar auff L iſabona zu / in der nidern nebẽ mu, 
eftra ſenora de Luz her, vñ iſt oberhalb deß cloſters 
Benfica Dominicaner Ordens / fůrüber paſſiert⸗ 
vnd demſelben gar kein ſchaden zugefügt. Hat 
ſich alſo bey Belem (ein Cloſter Hieromymiter Or⸗ 
dens) gelagert · Vnder deſſen hat Francifeo Dras, 
que den puerto ʒu Peniche mit ſeiner gantzen Arma⸗ 
da verlaſſen / vnd ſich voꝛ dem Caſtel zu Caſcais 
an die Ancker gelegt / vnd alsbald zooo . Mann 
ans Land geſetzt / gleichwol man zu Liſabona 
von mehꝛ geſagt / vnnd vermaint gehabt / der 
Feindt wolt denſelben weg herauff feinem Laͤ⸗ 
ger auch Volck zuſchicken / ſo haben ſie doch al⸗ 
lein jhre Schiff mit friſchem waſſer verſehen / 
vnd ſich volgends wider darein begebẽ / weil ſie 
ſich voꝛ vnſern Galern gefoꝛcht. Dieſen Mon 
tag in der nacht / iſt der Conde de Fuentes von nueſtra 
0 5 fenora 
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ſenora de Lu init feinem Lager nach Acantara ge. 


kuckt / ſo ein halbe meil von Liſabona / dann jme 
klundſchafft einkommen / das ſich der Feindt der 
Statt zunaͤhnen hät. Afftermontags den zo. 


Maij gegẽ abend iſt der Cardinal in vnſer Laͤ⸗ 


ger geritten daſſelb zubeſehen / vnd weil ſich jhr 


D. mit dẽ Conde de Fuentes auffgehalten / hat ſich 


ein Trommeter vom Feindt zwiſchen zwayen 
Wachthuͤrn / ſo es in der hoͤhe bey Belem hat / 


auff einem Berg ſehen laſſen / der alsbald in die 


Trummeten geſtoſſen / fo bald nun ſolches Anto. 


mio Pereyra Coronell deß Poꝛtugeſiſchen Kriegs | | 


Vviolcks geſehen iſt er zu jhr D: kom̃en / derſelben 
ſolches anzeigt vnd gebeten / den Poꝛtugeſiſchen 
EReeittern zuerlauben / mit dem Feindt einen 
Schar můtzel zuhalten / darauff jr D: dẽ Fran⸗ 
ciſco Majcarenas Conde de Villa dorte General vber 


die Portugeſiſch Cauallaria beuelch geben / daß er 
mit all ſeim Volck gegen dem Feindt ſcharmuͤtz⸗ 
len wolt / ſie ſeyen aber mit gueten Pferden nit 


wol verſehen geweſt / der wegen nichts fuͤrge/ 
nomen / ſonder diſe gelegenheit verſaumbt wor⸗ 
den / welchs menigklich für ein ſondere verhen⸗/ 


gnus Gottes gehalten. Der Feind hat an dieſem 


brt biß in die nacht ſtill gehalten / vñ iſt darnach 
widerumb foꝛtgeruckt / vñ hat ſich mit anbꝛechẽ⸗ 


demtag im Laͤger bey Alnalada befunden. 1 
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\ 


Mitnachts den letſten Maij ſeyen in einer 
ſuinta oder luſthauß nahend bey Liſabona 1200. 
Koßeiſen / vil Boonen / geſaltzen vnnd gewürtzt 
Fleiſch / auch ander mehꝛ Prouiſion gefunden 
woꝛden / ſo die Poꝛtugeſer dem don Antonio zu gu 
tem dahin veroꝛdnet. Eben dieſen tag moꝛgens 
fruͤe / hat ein Poꝛtugeſer den Capitan don Iuan de 
torres beredt / er woͤll jn an ein oꝛt fuͤhꝛn / da etlich 
wenig Engliſche ohn einige oꝛdnung zerſtrewt 
ligen / deren er gar wol maͤchtig werden muͤg / 
welchem der Capitan glauben geben / vnnd iſt 
jme mit ſeiner Compagnia geuolgt / hat jhn aber 
wol verwahꝛt. Als ſie nur zum Feind kommen⸗ 
haben ſie befunden / daß er alberait inn gueter 
Schlachtoꝛdnnng geſtanden / deſſen aber vnan⸗ 
geſehen / haben die vnſern den muth nit verloꝛn / 
ſondern einen angriff gethan / vnd der Feind et⸗ 
lich auff die haut gelegt / in welche treffen gleich 
wol bemelter Capitan don Inan in einen arm ver⸗ 
wundt worden / alſo daß er der Statt zugezo⸗ 
gen / ſich verbinden zulaſſen / iſt auch darauff in 
wenig tagen mit todt abgangen. Den Poꝛtuge 
fer aber der die vnſern alſo betruͤglich angefuͤrt⸗ 
haben ſie wegen ſolcher ſeiner verꝛaͤterey bey 
den fuͤſſen auffhencken laſſen. Weil dann der 
Conde de Fuentes geſehen / wie das e ge⸗ 

| ſinnt/ 


ſinnt / vnd daß jrer vil zu don Antonio gefallen / iſt 
er am Donnerſtag vnſers lieben Herꝛn Fron⸗ 
llêeichnams tag moꝛgens frů auff deß Herꝛn Car⸗ 
dinals beuelch vnd gutheiſſen mit all ſeim volck 
hiderſich in die Statt gewichen / ſich derſelben 
zuuergwiſen. Nach demſelben abend gegen der 


nacht / hat ſich der Feindt auff dem Berg ober⸗ | 
halb der Windmůͤlen bey S. Rogue, ſehen laſſen⸗ 


vnd daſelbſt gehalten deſſen man von vnſerm 


Schloß alsbald gewahꝛ woꝛden / vnnd etlich 


ſtuck grob Geſchůtz auff ine abgehn laſſen / vnd 
demſelben was ſchaden zugefuůgt / alſo daß er ſich 


2 


gen doͤꝛffen 


dieſe nacht nit gar in die Vorſtatt led. Aue wa⸗/ 


Freytags den 2. Juni; haben ſie doch moꝛ⸗ 


gens gegen tag die Voꝛſtatten S.Rogue, S. Catalina 
vnd Ejperangı eingenommen vnnd alles gepluͤn⸗ 


dert / was ſie darinn gefunden / welches gleich⸗ i d 


wol ein gerings geweſt / weil man das beſt ſchon 
ʒzunoꝛ in die Statt geflehnet. Aber in die Statt 


haben ſie nit kommen muͤgen / weil auß jhꝛ D: 


Beuelch alle Statthor vnd Thuͤrlen / zuuoꝛ wol 


verwahrt vñ verſoꝛgt / auch die Stattmauerſo 


beit es ſeynmoͤgen Ceueſtigt⸗ deßgleichen etliche 
Haufe: ſo zunahend an der Statt maur gelegen 
angezind vnd verbrent weden 


Dieſen 
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Diſeh gantzen tag hat der Feind nie kein an? 
griff gethan / ſonder ſich allein mit feinem Hauf 
fen auff einer hoͤhen bey S-Rogne vnd den Wind⸗ 
muͤlen ſehen laſſen. Man hat aber nochmahln 
auß dem CTaſtell mit dem groben Geſchütz ſtarck 
auff jne geſchoſſen / vñ vil Polcks vmbgebꝛacht⸗ 
darauff ſich der Feindt in Gemelter voꝛſtat S. 
que ſtarck gemacht / vñ vm mitnacht die Stat 
an allen oꝛten / ſonderlich aber bey Santa Catalina 


vfñ corpo ſanto angelauffen / dẽ iſt aber dapffer wi/ 


derſtand beſchehẽ / vñ er mit groſſen ſchaden vñ 
verluſt viles volcks abgewiſen woꝛdẽ / derowe⸗ 


gen er gegen dẽ tag wider ab / vnd in die Voꝛſtat 


gezogen / da er angefangen ſich zunerſchantzen. 
Dieſen tag hat ein moriſco deß X arife (wel⸗ 
cher ein Africaner vnnd auß dem Koͤnigklichen 
Stammen von Lex iſt) Diener fo ſich vor dies 
ſemn tauffen laſſen / auff den Conde de villa dorte Ges 


hat man alsbald gefangen vnd gehenckt / er iſt 
aber nit als ein Chꝛiſt geft oꝛben / ſonder hat den 
Chriſtlichen Glauben wider verlaugnet. 
Sambſtags den 3. Junij voꝛmittag haben 
die Feind nichts fuͤrgenom̃en ⸗ ſonder ſich allein 
8 . 
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an obbeſtimbten ort je lenger je mehꝛ beueſtigt / 
auch die Haͤuſer verſchantzt damit vnſere pferd 


nen nit ſchaden zufügen kuͤndten / daneben has 
ben ſie nit vnderlaſſen zuplündern was ſie ge, 


funden / doch der Kirchen vnnd Gottshauſer 
verſchont / auch den Portugeſern / welche jhnen 
taͤglich allerley Prouiſion zugefuͤhꝛt keinen ſcha⸗ 
den zugefügt / dann don Antonio ſich deſſen zuuoꝛ 
mit den Engliſchẽ verglichen damit er die Por⸗ 


tugeſer deſto leichter gewinnen / vnd ſhnen ʒu⸗ 


yherſtehn gebe moͤcht / ob wol die Engliſche Ke⸗ 


tzer / daß fie dannoch den Kirchen vnd Geiſtlich⸗ 


heit nichts laids thun wurden / derwegen er dañ 


ein Erucifix vnd Fahnen wie oberzehlt vor ſhm 
hertragen laſſn. l 


Was geſtalt ſich aber don Antonio mit der g 


Ruͤnigin in Engelland zuuoꝛ verglichen / das 
hat man von einem Poꝛtugeſiſchen Cauallero der 
ſich den u. Junij vom don Antonio in des Koͤnigs 


5 in Hiſpannia dienſt degeben / bekommen / welche 


vergleichung auß der Engliſchen in Spanniſche 
ſpꝛaach transferirt woꝛden / vnd nachuolgends 
o 8 
Erſtlich verſpricht die Ad: May: in Engeb 


5 7 land / dem don Antonio ein Armada von zo. ſchif⸗ 
fen / das darauff 15000. Soldaten vnd Soo. 


Schiffer ſambt einem ene gantze 


Armada 


—— 


Armada ſein / vnd nach dem Roͤnigreich Poꝛtu⸗ 
gal fahꝛn ſollen. | N 
2 Don Antonio verſpꝛicht / das jnner 3.tagen 
nach ſeiner ankunfft in Poꝛtugal / ſich das gan⸗ 
tze Koͤnigreich ergeben werde / wie er dann fol: 
ches mit vilen ſchꝛeiben der fuͤrnembſten Haͤupẽ 
ter im Land beſcheint. RR 
3 Item daß ſich Liſabona alsbald er dar⸗ 
für kom / one einigen widerſtand ergeben werd. 
Alsdann woͤll er alles Spanniſch Volck darinn 
vmbbringen / vnd außreitten. 5 
Gegen ſolcher gutthat vnd hilff / dardurch 
er wider zu ſeim Koͤnigreich gebracht werd ver 
bindt er ſich volgende Puncten zulaiſten. 
Erſtlich / daß er jnner z. Monaten nach dẽ 
er in Liſabona ſeyn wirdt der Roͤnigin fur den 
auffgewendten vnkoſten der Armada. Milli⸗ 
on / das iſt o Thunnen Solds geben woͤlle. 
Zu ewiger danckbarkeit vnd erkantnuß ſol⸗ 
cher gutthat / ſoll er don Antonio jaͤrlich ʒoo ooo. 
Ducaten in Gold gehn Londra / auff ſein koſten 
vnd geuaͤr antwoꝛtten / erlegen vnd bezalen. 
6 Die Poꝛtugeſer ſollen in Engelland / vnnd 
entgegen die Engliſche inn Poꝛtugal mit aller 
freyheit vnd freundſchafft handthiern moͤgen. 
Es ſoll auch den Engliſchen nach den Poꝛtugen 
ſiſchen Indias zu handlen zugelaſſen fein. 
| 353 > 
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„So vnd wann die Koͤnigin von Engelland 
einiche Armada wider den Koͤnig in Hiſpannia 
zu zerichten voꝛhaben / ſoll ſie den Hafen zu Li⸗ 
ſabona darzu zugebꝛauchen macht haben / vnd 
Aon. Antonio jr in allem darzu verhiflich ſeyn. 

Ss In den Deſtungen vnd Schlsͤſſern zu S. Iu⸗ 

lian, Caſcais, torre de Belem, Otton, S. Felipe, Porto, Coim 
bra, vnnd allen andern oꝛten ſollen die beſatzun⸗ 
gen zu ewigen zeitten / allein mit Engliſchẽ Sol⸗ 
vnd beſtelt werden. x. 

9  Bwifchen der Koͤnigin vnnd don Antonio ſoll 
ewiger frid ſein / vnd fie jederzeit / ſo offt es von 
einem oder dem andern thail begert wird / ein⸗ 
ander helfen vnnd beyſtehn / ohne einig fürwoꝛt 
oder außredt. f 


daten / doch auff deß don Antonio koſten beſetzt 


10 Alle Ertzbiſtumb vnd Biſtumb in Poꝛtu⸗ 
gl / ſollen Catholiſchen Engellaͤndern conferirt 
werden / wie er dann an jetzt alsbald den Monfe- 


or dela Torque zu einem Ertzbiſchoff zu Liſabona 
nominirt. * hr | 
n So bald er don Antoniozu Liſabona ankom⸗ 
men / ſol er dem Kriegsuolck z. Monat Sold 
bezalen / vnd vber diß ihnen noch z. Monatſold 


verehꝛen / auch die Stat Liſabona dem Kriegs 


volck m. tag preiß geben / doch mit dem geding⸗ 
8 f C ij das 
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das ſonſten in dem gantzen Koͤnigreich keinem 
Poꝛtugeſer ſchaden zugefügt/ daneben auch der 
Kirchen vnd Cloͤſter / vnd was darein geflehnet 
verſchont vnd geſichert werden ſolle. Was das 
Kriegsuolck von noͤten / ſoll es vmb ſein Gelt 
kauffen / Welchs alles die Kuͤnigin jhnen gar 
ernſtlich eingebunden. e | 
Damit wir nun widerumb zu vnſerer rela⸗ 
tion kommen ſo hat ſich ferꝛer zugetragen / das 
Sambſtags den z. Junij teils vnſerer Reutter 
mit 5 oo. Moſqueteros vnd Hackenſchuͤtzen / vmb 
mittags zeit / beym Thoꝛ de &. Antonio, welches 
gleich vom platz laplata dil Rugio genant hinauß 
ligt / alda der macſtre del campo don Franciſco de Tole- 
do mit ſeim tertio die wacht gehalten / außgefallen 
mit dem Feind zuſcharmůtzlen / vnnd ob derſelb 
ſchon wol verſchantzt geweſt / ſo haben jn doch 
die vnſern fraidig angriffen / vnd jhme mehꝛ als 
300. Mann vmbgebracht / alſo daß ſie ſich ange⸗ 
fangen in die flucht zubegeben / wie dann in der 
Statt in gemain alſo dauon geredt woꝛden. 
Dieſer Scharmůtzel iſt ſehꝛ gefehꝛlich ges 
weft, weil man die Feindt in jhrem voꝛteil an 
greiffen / vnd die vnſern an einem ſoꝛglichen oꝛt/ 
oberhalb def Frawen Cloſters la nunciada ger 
nant / ein hohen berg hinauff ʒiehẽ muͤſſen. Aber 
wie dem / ſeyen / Gott lob / der vnſern me 8 nit 
dan 
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dann . todt bliben / vnnd vngeuaͤr ſouil vers 
wund woꝛden / Auch vnder dieſen der Capitan 
Pedraga vnd der Alfered Lorres vmbkommen / der 
Capitan Franciſco Malo aber / hat ein ſchuß dauon 
gebracht. Von den Feinden iſt ſonderlich ein 
fürnemer Herꝛ gebliben welcher / wie man ver⸗ 
nommen / noch Catholiſch geweſt / den haben fie 
nach Kriegs gebrauch voꝛ dem Frawen Tloſter 
Ebßberanſa genant / Franciſcaner ordens gleich voꝛ 
deß Duque de Auero Palaſt vber begraben / ſonſt 
feyen jhnen auch 4. fürnemme Hauptleut vmb⸗ 
kommen / an welchen ſie viel verloꝛn. | 
Weil nun oberzelter Scharmuͤtzel gewert / 
hat der Cardinal einen Caſtilianer der vꝛſach 
auffhencken laſſen / daß er ſein Fendle verlaſſen. 
Vber dieſen haben auch jr D: einen Engellaͤn⸗ 
der ſo man gefangen / vnnd dann ein Poꝛtugeſi⸗ 
ſchen Cammerdiener der Cron Poꝛtugal zuhen⸗ 
cken beuolhen. Dieſer Camerdiener ſollzwen 
tag zuuoꝛ dem don Antonio vor ſeim Loſament 
muſicirt haben. Vnd nach dem diſer Camerdie⸗ 
ner / ein Poꝛtugeſiſcher Spion / vnd don Nuydia& 
louo ein Poꝛtugeſiſcher Cauallero von def Baron de 
Auitochofgeſindt ſamentlich dem F Domingo, mi- 
niſtro oder Prior def Cloſters la ſantißimatrinidad 
in der Statt zu negſt an der ſtattmaur gelegen / 
Brieff vom don Antonio gebracht / darinn er Ger 
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ert / jn durch fein Cloſter in die Statt einzulaſ / 
en / aber gedachter Prior (als der zu vnſers AGs 
mis dienſten ein ſondern eyfer tregt ) ſolchs als⸗ 
bald jrer Dꝛentdeckt / Haben jhr D: ſie alle dꝛey 
gefangen nemen / vnd noch denſelben abent dem 
don Ruy diaz lobe den kopff abſchlagẽ laſſen/ Wel? 
ches zu dieſer gelegenheit von groſſer mportantia 
geweſt / darmit andere Verꝛater das hertz vers 
liern / vnd don Antonio auch wiſſen muͤg / das ſeine 
Praeticken alle entdeckt vnd offenbar. Ir Dꝛha⸗ 
ben auch den Zuys Gongales ferrera einen Poꝛtuge 
fer vnnd Camerthuͤrhuͤtter deß Portugefifchen 
Koͤniglichen Hoffs einziehen laſſen / darab ſich 
meniglich / ſo feiner kundſchafft ver wundert / es 
iſt aber ſeinthalben noch nichts reſoluirt wordt. 
Volgenden Sontag den 4. Junij als das 
Kriegs volck in der Statt voꝛ dem Koͤnigklichẽ 
palagio/langs dem Waſſer / bey & Catalina Thor 
im Caſtell / vnnd andern gelegnen oꝛten / alles in 
oꝛdnung geſtelt woꝛden / ſeyen jr D. herumb ger 
zogen / daſſelbig / wie auch die Stattmaurn jn⸗ 
wendig aller oꝛten / wie dieſelben verſehẽ beſich⸗ 
tigt / welches den vnſern den fraidigen mut / ſo fie 
ohne das gehabt · vmb ein ſtatliche gemehꝛt. Es 
ſeyen auch jr D: vnd die fo dieſelb belaittet mit 
der gethanen fuͤrſehung vnd fortifientionfoale 
lenthalben verordnet war / ſehꝛ wol content vn 
zufriden geweſt. | Dieſen 


Dei.ieſen tag haben die vnſern von der Stat⸗ 
maur der Engliſchen / ſo ſich eintzig ſehen laſſen 
vil nider geſchoſſen / Aber in der nacht / haben ſie 
abermaln die Stattmaur an vilen oꝛten ange⸗ 
lauffen / dauon fie allenthalben abgetriben woꝛ⸗ 
den / alſo das fie vmb a. vhꝛ nachmitnacht jhren 
abzug genommen / gleichwol vil brinnende fewꝛ 
in jrem Lager hinder jnẽ gelaſſen. Vnſere ſchilt⸗ 
wachten aber haben vns alsbald auiſirt / wie ſie 
jhr Lager auffgehebt / vnnd im abziehen wern / 
deſſen jr D: auch one verzug verſtaͤndigt woꝛ⸗ 
„be. Don Alonſo de Basan, welcher diſe gantze nacht 
die Wacht vom aliaferi del Ny oder Koͤnigklichẽ 
Noͤrbrunnen biß alaefperanga, mit feinen Gallern 
gehalten / hat inen mit ſeinem Geſchuͤtz (weil ſie 
an dem geſtat hinab ziehen můſſen) vil ſchaden 
zugefugt / vnd iſt jnen ſm̃erdar biß zur Veſtung 
¶¶lulian nachgeuolgt. Nach dem aber vngeſtuͤm 
Wetter angefangen hat er jnẽ weitter nit nach⸗ 
hengen oder verhindern kunden / daß fie ſich nit 
ff.... | 
Dtder Conde de Fuentes hat ſich mit aller ( 
nalleria vnnd tails Fueßuolcks / auch etlichen 
Stuck Feldgeſchuͤtz / gleichfals auff gemacht 
dem Feindt nachzunolgen / der hat aber der⸗ 
maſſen geeylt / daß er / da vnſer Volck an die 
Brucken zu. Alcantara kommen ſchon ae“ 


—. 


des Thurns vnd Veſtung S. Julian vñ ſo nahend 
bey ſeinen Schiffen geweſt / daß fie in mit ſhꝛem 
Geſchütz entſetzen vnd defendirn koͤnden. Der⸗ 
wegen hat er Conde de Fuentes fein Volck alles wi; 
der in die Statt zuziehen veroꝛdnet / vnd allein 
dem don Sancho Brauo beuelch geben / dem Feindt 
nachzuſetzen / vnd jhme in ſeinem nachzug / wo er 
kuͤnn abbꝛuch zuthun. 2 
Dieſen tag vmb ui. vhꝛ iſt der Conde de Nedondo 
ein titulirter Herꝛ dieſes Königreichs in Pallacio 
kommen ſich dem H. Cardinal zu preſentirn.· Es 
haben aber je D: ne ein weil wartten / vnd in⸗ 
mittelſt einem Ambtman (Corregidor)beuelch ge⸗ 
ben laſſen / jne gefenglich anzunemẽ / wie beſche⸗ 
hen / vñ iſt er darauff in das Caſtel geführt woꝛ⸗ 
den / alda man jn noch verwart. 
Montag den . Junij / iſt ein groß vngewit⸗ 
ter geweſt. Den volgende Afftermontag abẽds 
weil man vernom̃en / daß die Feind nit zu Schif 
kommen kuͤnden / hat ſich der Conde de Fuentes mit 
allem Kriegsvolck zu Roß vnnd Fueß zu Feld 
begeben. Aber Mitwochs den >. Junij iſt er wi⸗ 
der in die Statt kommen auß etlichen bewegen 
den vꝛſachen / vnnd ſonderlich damit man den 
Statt vergwiſt sleiben moͤcht / dann da dieſe 
beyſoꝛg nit geweſt / ſolten der Engellaͤnder we⸗ 
nig daruon kommen ſeyn. Doch ſeyen die mes | 
| er 
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ter dauſſen bliben / dem Feindt kein ruhe zulaſ⸗ 
ſen / jhme ſeine anſchlaͤg zuuerhindern / vnnd die 
Prouiant abzuſchneiden / wie ſie dann darauff 
den Feindt deß tags jm̃erdar im geſicht behal⸗ 
ten / aber zu nachts im Caſtel S Julian gelegen. 
Dounnerſtags den 8. Junij zu morgen, ha⸗ 
ben die Feindt von Cafes alda ſie gelegen / ein 
Trommeter / ſambt zwayen Engliſchen in vn⸗ 
ſer Lager geſand / welche Brieff vnd mündliche 
bottſchafft gebracht / was dern jnnhalt geweſt / 
iſt ſo wol als die antwort nit außkommen / der 
Conde de Fuentes aber hat ſie wol tractiern laſſen / 
vnnd nach dem ſie die Malzeit eingenommen / 
ſeyen ſie mit jrer antwoꝛt wider ʒu ru gk gezogẽ. 
Diſen Donnerſtag iſt der Hertzog von Bras 
Canba ſambt ſeinem Bruder / mit 100. Pferden v 
etlich Fuß volck vmb mittags zeit in die Statt ⸗ 
vnd mit belaittung viler deß Cardinals Dienern 
vñ Caualleros in die Veſtung / ſo neulich an das 
palagiogebaut woꝛden / el fuertede palocis genant ko⸗ 
men / vnnd jr Dꝛalda die hand kuſt/ Bon daßen 
hat er ſich mit ſeim Brudern in deß Luis Ceſar 
Hauß / dahin er / weil es das negſt Hauß beym 
balagio einfurirt woꝛden begeben 
Freytags den 9. Junij ſeyen noch o. Pferd 
vnd zoo. zu Fueß in die Statt kommen / ſo auch 
dem Duquede Braganda zuſtendig geweſt. 
ER Diſen 
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Dieſen tag ſeyen jr Divompalagiosufuf 
biß zu bemeltem duguein fein Loſament komen / 
denſelben zuuiſitirn deren er dugue vnd ſein bꝛu 
der / biß zur Thůr in Saal entgegen gangen / vñ 
nach verꝛichter vita hat er duque jhr D: wider⸗ 
umb biß zur Saalthuͤr / aber fein Bruder die⸗ 
ſelb biß in dero Zimmer belaitteeer. 

Sambſtags den 10. Junij haben ſhr D: 
zeitung gehabt / was maſſen der Capitan Carde⸗ 
nas ein Caſtilianer / dem dz Caſtell zu Caſcais vers 
traut geweſt / durch zwen Poꝛtugeſer betrogen 
vnnd beredt woꝛden / Liſabona halt für den don 
Antonio vnd hetten die Engellaͤnder biß in Goo. 

Caſtilianer zu tadt geſchlagen / mit anderm fal⸗ 
ſchen fuͤrgeben mehꝛ / darauff er die Veſtung 
dergeſtalt auffgebẽ / das man jn vnd feine Sol 
daten mit jren Waffen auch haab vnd gut ab⸗ 
ziehen laſſen vnd iſt er alſo nach Setuual gezogen 
Daſelbſt hat ſhne der Caſtellan def Schloß &. 

Felipe don Luis de Aualos gefenglich angenommen? 
vnnd auff def Conde de Fuentes beuelch allher ge/ 
ſand der wird jetzt hie imCaſtel ver wart. Diſes 
Schloß Caſcais haben die Feind gefchlaifft vnd 
verbꝛennt. Obſteenden Sambſtag in der nacht 

iſt don Alonſo de var gas allhie wol erkommen⸗ deſ⸗ 

ſen ſich das Kriegs volck in gemain ſehꝛ erfrewt⸗ 

weil er ein alter erfarner Capitan. 


Sontags 
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Sontags darnach den 1. Junij hat gedach⸗ 
ter don Aonſo die Stattmaurn rings herumb / 
wie auch das Caſtell beſehen / vnnd alsbald 
verordnet / das inan von Cay d del Carbon biß zu de 
fuerte de palatio nach laͤngs deß Meers ein guete 
ſtarcke Schantz machen ſolte / wie dann vnuer⸗ 
zoglich ins werck gericht worden. vnnd hat ſich 
Jon Gabriel nino Caftellan ſolcher arbeit voꝛzuſte⸗ 
hen vom Caſtel herab begeben / vnnd in dieſer 
Occaſton eines maeſtra de Campo General ſtell ver⸗ 
ſehen. Das vbꝛig geſtat von dem fuerte de palafio 
Biß a corpo ſanto hat Matthias de AlburquergueemDor 
trugeſiſcher Cauellero in beuelch gehabt / vnnd 
gleicher geſtalt verſchantzt. I 


Montags den ız. Junij mittags war ſolchs 
alles ſchon fertig dann der Feind ſich vernemen 
laſſen er wolte volgenden tags als den iz. Junij 
an S. Antonij tag / die Barra paſſiern / vnd den 
Strom herauff für die Statt kommen immit⸗ 
telſt iſt theils vnſers Volcks zu Roß vnd Fueß 
dem Feind jmmerdar im weg gelegen / daß er 
kein Brouiant bekommen muͤg / wie ſie dann alle 
Malen daſelbſt herumb abgebꝛochen daß er nit 
malen kuͤnnen / jhme auch viel friſch Fleiſch ge⸗ 
nommen vnd viel faͤſſer mit friſchem waſſer zer · 
enn, = 3535 
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Es haben auch die vnſern befunden / das 
die Engliſche das Capuciner Cloſter S. Antonio 
bey Cafcais gelegen / eingeriſſen / alle Bilder zer⸗ 


ſchlagen / vnd daß fie ſonderlich mit einem vnſer 
lieben Frawen Bild abſcheuchlich vmbgangen 


als dem fie den kopff hinwegk / vnd ſonſten vil 


wunden gehawen. Alſo haben dieſe Ketzer be⸗ 
ruͤrtem Gottshauß abgedanckt / da doch die 


Muͤnch / ſie in jr Nyeklorium auffgenommen nen 
alles guts erwiſen / vnnd fich ſonſten auch jeder; 


zeit gegen dem don Antonio affeetioniert erzeigt. 


So hat man auch erfah n das ſich biß in zo. 
Geiſtliche /ſo wol: Nůnch als andere / als ſie ſich 


zum don Antonio geſchlagen / mit jhme zu Schiff 


begeben. 
Afftermontags den 1. Junij an S. Anton ij 
tag / hat ſich nichts Schꝛifft wuͤrdigs zugetragẽ. 
Mitwochs den ig. Junij iſt ʒeitung komen / 
wie ſich die Feind allerdings zu Schiff begebẽ / 
vnnd hat man erſt vermerckt / warumb ſie ſich 
vernemen laſſen / daß ſie mit jrer Armada für. die 
Statt herauff kommen woͤllen / nemblich das 
man ſie an jrem embarquierennit verhindere. Es 
iſt aber gleichwol ſo gar ohne jhren ſchaden nit 
abgangen / dann jnen vnſere Pferdt vil Volcks 


vmbgebracht vnd gefangen. 
Donnerſtags den is: Junij iſt der Addantade 


von 
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für die Statt herauff kommen / jr D:die hand 
zu kuͤſſen: andere acht Gallern / hat er bey dem 
don Alonſode Baan, zu & Julian, gelaſſen. Dieſeg. 
Gallern ſeyen gar wilkom geweſt / weil ſie 1000. 
außerleßner Soldaten mit ſich: vnnd daneben 
zeittung gebracht / das noch andere 3. hernach 
volgen / ſo noch mehꝛ Volck einnemen / vnd taͤg⸗ 
lich auch allher geraichen ſollen. ä 
Diſe tag iſt auch kundtſchafft einkom̃en / wie 
die Feind mit 6. Portugeſiſchen Schiffen / ſo ſie 
an der cofla oder Seekant hin vnnd her fahꝛn 
laſſen / wol biß in So. Schiff mit Koꝛn vnd an⸗ 
dern Wahen beladen / ſo in diſen Hafen einlauf 
fen woͤllen / durch betrug in jre band gebꝛacht / 
doch ſeyen jhnen etliche Frantzoͤſtſche Schifle 
entwiſcht / welche allhie wol ankommen. 
Aber wie dem allem / ſo hat man doch gewiſe 
zeitung gehabt / daß die Feindt an aller hand 
Prouiant groſſen mangel gelitten / aber nichts 
deſto weniger habe fie die Hanega waitzen (mag 
vngeuaͤr 4. Metzen ſeyn ) vmb g. Real / die Lein⸗ 


wat vnd andere Wahꝛn / ſo ſie von den OR vnd 


Niderlaͤndiſchen Schiffen geraubt / den Poꝛtu⸗ 
geſern gar ſchand wolfail verkaufft. 
Freytags den 16. Junij iſt zeitung kommen / 
daß die Feind jr krancks Volck / deſſen ſehꝛ viel 
. D ij geweſt / 


un nn Sen — 
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geweſt / in die genomne Oſt vnd Niderlaͤndiſche 
auch in etliche ſhre eigne Schiff geladen / vnnd 
nach Eugelland geſand. EN. 
Sambſtags den ı>. Junij iſt beim feind in 
dem brerto ʒu Caſcais ſtill gelegen vnnd nichts fuͤr⸗ 
genommen. | DER 
Aber Sontags den 18. Junij moꝛgens fruͤ 
haben fie jre Segel auffgezogen / vnd fren weg 
nach Seluual genommen. Der Adelantado mayor de 
Caftilla mit feinen 9. Gallern iſt jnen geuolgt / vñ 
hat jnen beym cabo de S pichel zwiſchen S etuual vnd 
Liſabona gelegen von jhrem nachzug oder reta; 


guardia vier Schiff zu grund geſchoſſen vnnd 2. 
verbrent · Der wegen der Feind ſich in die weite 


See begeben / da jhme die Gallern nit volgen 
moͤgen. Hernach iſt der Feind mit ſeiner Armada 


wider auff Caſca zugefahꝛn / aber fůruͤber paſ⸗ 


ſiert / vnd auff das cabo de finis terre zugeſeglet. 
Den 25. Juniſ ſeyen die Feind mit etlichen 
Schiffen bey einem Flecken nahend bey puerta de 
Portugal angefahꝛn / vnd ſich mit friſchem Waſſer 
verſehen / wie man auß geben / hat ſie daſelbſt 
ein ſolcher ſturmwind angriffen / das ſie alsbald 
foꝛt rucken muͤſſen | 
Den 28. Junij ſollen fie in Galicia ein Flecken 


Vigo genant geplündert haben. Weitters haben 


wir allhie von jnen nicht vernomen. Biß hieher 
die Spanniſch relation. Herd 
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Hernach hat man auß Engelland / Seeland / Holland / 
vnd Hamburg mit vnderſchiedlichen Brieffen vernommen 


iſt auch mehꝛmaln confirmirt worden / daß die Engliſch Ar⸗ 
mada / ſambt den genomnen Oſt: Niderlaͤndiſchen on Fran⸗ 


goͤſiſchen Schiffen / dern ob so. geweſt/ zu Plemuyen in En⸗ 
gelland ankomen / aber nit vber Fooo. geſunder Mann heim⸗ 
gebꝛacht / der hunger vnd allerley kranckheitẽ haben dern biß 
in iz ooo. hinweg genomẽ ja wie man glaubwuͤrdig ſchꝛeibt / 
da jnen obuermelte Schiff nit in die hand kommen / hetten 
hungers halben weder Leut noch Schiff Engelland nimer⸗ 
mehr geſehen. RM 1 


Diamit nun den Oſtlaͤndern die von jnen empfangne 
gutthat vergolten werd / hat man nit allein alles Getraidt 
vnd kauffmans Guͤtter ab jren Schiffen entpfrembdt vnd 
verzogen / ſonder auch die Schiff an aller geraitſchafft der⸗ 
maſſen entbloͤſt / das / ob man ſie wol zum ſchein relaxiert / ſie 
doch nit abfahꝛn koͤnnen / es wollen dann die jenige / denen die 
Schiff zuſtendig ſouil daran verꝛuͤſten als die Schiff wert / 
vnd nichts deſto weniger in geuar ſtehen / noch ferꝛer geplin⸗ 


dert zu werden. Wie dann erſt kuͤrzlich / als man von Ham⸗ 


burg in brieuen vom 6. Angufti alten Calenders auiſirtlet⸗ 
liche Particular Engliſche Seerauber ein Hamburqgiſch 5. 
Pom̃eriſche ein Premer vnnd z: Luͤbeckiſche Schiff vnferꝛ 

von Liſabona in der See angriffen / nit allein alles fo darob 
geweſen gepländert/fonder die Schiffer noch toꝛqurt / vnnd 
von ihnen zuwiſſen begert / ob fie Geld oder Edelgeſtain ver⸗ 


ſtecktſletſtlich von jedem Schiff zwen Mann genommen 


vnd die Schiff laͤhꝛ dauon fahren laſſen. 


Gleicher geſtalt haben fie auch neulich ein Roſtocker 
Schiff / ſo nach Luͤbeck befracht / vnd das gut darob alles Luͤ⸗ 
beckiſchen Buͤrgern zugehoͤꝛg geweſt / alſo tractirt. 
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Vnd ob gleichwol zum fchein fuͤrgeben wird / als ſueche 
man allein der Spanier vnd Poꝛtugeſer Guͤter / ſo wird doe 
niemand verſchont / vnd gilt jnen der Freund eben ſo vil als 

der Feindt. e. 5 

Sonſten vernimbt man mit friſchen Briefen auß Spas 

nia / das fuͤnff Schiff auß den Orientaliſchen Indien / nnd 
eins auß Malaca den 25. Julij gar reich beladen in der In⸗ 

ſel Terfera ankommen / welche man bald hernach mit einer 
guten anzal Kriegsſchiff gen Liſabona belaittet 11505 wird. 

So iſt auch ein Carauela de Auiſo zu Seuilla ankom⸗ 

men / daß man noch dieſen Monat September der flot⸗ 
tas auß nueua elpana vnnd tierra firme oder Peru mit 
vnerhoꝛter reichthumb / fo man biß auff 17. Million oder 
o. Tunnen Golds an gemuͤntzt: vñ vngemuͤntztem Gold: 
Silber vnd andern koſtlichen Wahꝛn ſchetzt / zugewartten. 

Von dieſem allem wird ob Gott wil der Engliſchen Canal- 

la wie fie gemaint / nichts zu theil / ſonder werden fie ſich für 

diß jar an dem benuͤgen laſſen muͤſſen / was fie den Vnder = 

thanen deß Reichs hochteutſcher Nation / den Frantzoſen 
vnd Niderlaͤnderne die fie als jre geliebte Freund 
doch vnder jr Protection genom⸗ 
men ) abgeraubt Bas 


5 ben. 
5 . John Carter Browm) * 
ENDE Hun, 


